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daß der zum Aufſteigen Befähigte „ſitzen blieb“ Die wirkſame
Urſache jenes Unrechtes und des Schadens einzig der Profeſſor
owie der Schüler das ſtricte Recht auf eine ſeinen Leiſtungen
entſprechende Claſſification hat, ſo iſt der Profeſſor ffieio ver
Et, ihm die Note der Befähigung zu geben, ſelbe ver
dient hat Läßt ich aber Aus Parteilichkeit, aus Abneigung,
überhaupt aus Gründen, die ihre Quelle Nl Iun den Leiſtungen
des Schülers haben, zu einer anderen Handlungsweiſe beſtimmen.

handelt ungerecht, und wird auch, 0 EL ich ſeines Un
rechtes und der Folgen desſelben bewußt iſt, für allen Schaden ver
antwortlich.

Linz. olf ch N ſch läger.
XIV (Rogations⸗Meſſe oder Conduct⸗Amt? Auf

das Feſt des heil Marcus, die drei Tage vor Chriſti Himmelfahrt,
die igi von Pfingſten fällt hier und da die Beerdigung eines Er⸗
wa  enen, und ird QAbet öfters auch ein Leichen⸗Gottesdienſt be
8 Kann dieſer Forderung immer entſprochen werden oder
wie muß hiebei verfahren?

Antwort ind Einem Tte 3 61 rieſter, ſo Gelehrirt
der Eine die Missa de Rogationibus, und zwar Jener, welcher die
Proceſſion hält, nach dem allgemeinen Grundſatze, daß zuſammen⸗
gehörige Functionen durch eben denſelben Prieſter vorgenommen
werden, was auch die Unter dem April 1662 U
Thelesina Trklärt hat (Gardellini Der andere Prieſter lieſt
dann die Missa de Requiem Ut IN die Obitus vel depositionis.

ſt aber dieſem Tte uUuLr Ein Prieſter, gehe (ähn
lich wie bei der Pfarr das allgemeine Intereſſe dem V

ntereſſe
des Einzelnen vor, und ird omi die Requiems

eſſe UI die
Rogations⸗Meſſe verdrängt. Wenn alſo Ein rieſter Im rte
iſt, und auch kein fremder Aushilfsprieſter ſich findet, ſo muß
den Bitttagen die Rogations⸗Meſſe celebrirt werden und das Trauer⸗
Amt muß auf den ächſten freien Tag verſchoben werden So ſehr
die 1 die Celebration des equiems Am Beerdigungstage wünſ
ſo kann das Requiem doch verſchoben werden, die Rogations⸗Meſſe
aber nicht, denn die Rogations⸗Meſſ iſt ein integrirender Beſtand
theil der Rogationen, die von der heil Kirche für jede Pfarrei vor
geſchrieben ind Mart 1836 (Gardellini 4777 20 10)

Ebenſo zuſammenhängend iſt die Benedietio fontis der Vigil
von und die arauf olgende heil Meſſ Wenn der Sach
verſtändige Ur das Eindringen Hi den 3 der 1  E und
ihrer liturgiſchen Anordnungen dieſes ſchon früher gefül hat, ſo
iſt dieſes ſeit neuerer Zeit durch eine Qre Beſtimmung der Ritus

zUum förmlichen Geſetze geworden. Als nemlich der Erz
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biſchof Quebek anfragte, ob In unſerem die Todtenmeſſe
ausfallen ſolle, oder die der 1  0  E (reſp des Pfingſt
Samstages), antwortete die Ritus⸗Congregation Unter dem Uli
1869, daß die Todtenmeſſe ausfallen nüſſe und die betreffende
Unction mit der Tagesmeſſe abzuhalten ſei Dieſes Decret findet
ſich bei Gardellini Uunter Nr 5439 und autet ſſen Tenor ſo
„Reverendissimus Dom Franeisceus Zalllarzen Archiepiseopus
Guebecensis Sacrae RBituum Congregationi exhibuit Du-
bium, Uimirum: An II Parochia, 11 I praeter Parochum Nullus
St alius Sacerdos, 81 11 liehbus Marei t Rogationum t II
Vigilia Pentecostes 0CCurrat sepultura. Huae anticipari VSI lif⸗
ferri Possit facienda Sit sepultura sine MIiSSa defunctorum.
vel Potius Omittenda funetio diei aut saltem 1884 Ujus fune-
tionis, Ut Missa DTO Sepultura (elebrari Possit? S4cera
adem Congregatio 20 relationem Subscripti Secretarii resceribere
ratꝗ St: Affirmative 20 Primam bartem; negative 20 Secundam

Julii 1869.“
t ertiam que ita rescripsit t Servari mandavit die

Es wäre zu ünſchen, daß der nhalt dieſes (Crete min⸗
eſtens der nach in allen Diöceſan⸗Directorien publicirt
würde, etwa an den betreffenden agen Unter kurzem Hinweiſe auf
die Beſtimmungen der Ritus⸗Congregation. Die Application bei der
Rogations⸗Meſſe und am Pfingſt⸗Samstag iſt frei ausgenommen
dann, das Feſt des heil Marceus auf einen Sonntag
oder etwa das Feſt der Heiligen Philippus und Jacobus oder In-
ventio Cruéis m der Bittwoche iſt Von dieſen Fällen abgeſehen,
kann den Rogationen und Pfingſt⸗Samstag ogar immer
das Vigilamt als Amt zu einer Kindsleiche applicirt werden;
muß Aunmittelbar die benedietio fontis ſich das igilamt
Cheé Selbſtverſtändlich dürfte nicht jene Trennung der Func⸗
tibnen ſtattfinden, wornach zwar das Taufwaſſer geſegnet, aber glei  —
wohl das igilamt nicht abgehalten würde Ebenſo iſt klar, daß
wo zwei rieſter ſind, der nämliche die Benedietio fOntis und das
Vigilamt halten hat Juni 1627 und Sept 1838
(Gardell. 687 und — 4838 A

Böbing (Bayern). Pfarrer oſef Würf
Strafe der “.————..  nachfolgenden Schwägerſchaft.)

Der Pönitent Peregrinus kommt bei Gelegenheit des heurigen Gnaden
jahres, für welches Unſer heil ater Leo III ein außerordent⸗
liches Jubiläum bewilliget hat und für we  E Gnadenzeit auch die
einfachen Beichtprieſter mit großen Vollmachten ausgerüſtet ſind,
zum Beichtprieſter anſuetus, ́um örmlich zitternd ſein gepreßtes
Herz auszuſchütten nd für ſein geängſtigtes 3 wieder Troſt


